
  

 

 

 

 

 

 

 

Umwelt-Technikum 
 Koblenz 

 
 

 

 

 

 
Andernacher Straße 17 - 56564 Neuwied 
Tel.: 02631 3539-52 - Fax: 3539-54 
E-Mail: info@ihk-utk-neuwied.de 
Internet: www.ihk-koblenz-biz.de/utk 

 
 

 

 

Bildungsangebot

2012



  

Wir über uns  

 

www.ihk-koblenz-biz.de/utk 
 
 
 
 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung! 

 
Das Umwelt-Technikum Koblenz (UTK) im IHK-
Bildungszentrum Koblenz e.V. führt für viele 
Bereiche des betrieblichen Umweltschutzes 
Schulungen durch. Sei es die Aus- und Fort-
bildung der klassischen Betriebsbeauftragten – 
im UTK, mit Sitz in Neuwied, finden die 
Unternehmen genau auf ihren Bedarf 
zugeschnittene Schulungsmaßnahmen. 
 
Die Seminare/Lehrgänge werden in Zusammen-
arbeit mit der Industrie- und Handelskammer zu 
Koblenz, der TÜV-Akademie Rheinland und dem 
Service- und Schulungscenter für Brandschutz 
Koblenz an verschiedenen Standorten 
durchgeführt. 
 

Qualifizierte und seminarerfahrene Dozenten 
aus Ingenieurbüros, betrieblicher Beratung sowie 
von Umweltbehörden garantieren eine zeitnahe 
und fachlich hochwertige Umsetzung der 
einzelnen Themenbereiche. Umfangreiche 
Seminarunterlagen, eine angenehme Lern-
atmosphäre und modern eingerichtete 
Tagungsräume sind für uns selbstverständlich. 

 
Das Umwelt-Technikum bietet auch Schulungen 
direkt in den Betrieben vor Ort an. Vor allem bei 
Krankenhäusern und Großunternehmen sind 

diese Inhouse - Seminare von Vorteil. 
 
Eine detaillierte Übersicht zu allen Tages-
seminaren, Lehrgängen und Fortbildungen des 
Umwelt-Technikum Koblenz finden Sie auf den 
folgenden Seiten und unter: 
 

http://www.ihk-koblenz-biz.de/utk
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Seminar zum Erwerb der staatlich anerkannten 
Fachkunde im Sinne der §§ 54, 55 KrW-/AbfG  
 

- staatlich anerkannt 
 
 

Inhalt: 
 Einführung 
 Rechtsgrundlagen 
 Europäisches Abfallrecht 
 Grenzüberschreitende Abfallverbringung 
 Abfalleigenschaften und Probenahme 
 Parameter und Richt- und Grenzwerte 
 Untersuchungen und Reaktionen  
 Gefahrguthandhabung 
 Kreislaufwirtschafts- und Entsorgungstechnik 
 Haftung/Strafrecht 
 Betriebsbeauftragte/r für Abfall 
 Andere Beauftragte 
 Betriebliche Abfallbilanzen und 

Abfallwirtschaftskonzepte 
 

 
 
Zielgruppe: 
Betreiber der unter der Verordnung über Betriebs-
beauftragte für Abfall aufgeführten Anlagen, Betreiber 
von genehmigungsbedürftigen Anlagen im Sinne des 
§ 4 des BImSchG, Betreiber von Anlagen, in denen 
regelmäßig gefährliche Abfälle anfallen, Betreiber 
ortsfester Sortier-, Verwertungs- oder 
Abfallbeseitigungsanlagen. 
 
 

Termine: 
05. bis 08. März 2012   in Neuwied 
18. bis 21. Juni 2012   in Trier 
10. bis 13. September 2012  in Neuwied 
12. bis 15. November 2012  in Trier 
 

 
Lehrgangsgebühr: EUR 900,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 

 

 

Abfallbeauftragte/r 



  

 

 
 

Grundkurs zum Nachweis der Fachkunde nach 
Abschnitt 4 des WHG (§§ 64 - 66) 
 
 

Inhalt: 
 Allgemeine Einführung in die Wasserwirtschaft 
 Rechtsgrundlagen der Wasserwirtschaft 
 Abwasserbehandlungsmethoden 
 Indirekteinleiterproblematik 
 Direkteinleiterproblematik 
 Wasseranalytik 
 Betriebsbeauftragte/r für Gewässerschutz 
 Besichtigung eines Klärwerkes 
 
 
 
 
 
 
 

Zielgruppe: 
Benutzer von Gewässern, die an einem Tag mehr als 
750 m³ Abwasser einleiten dürfen, haben mindestens 
einen Gewässerschutzbeauftragten zu bestellen. 
Auch Anlagenbetreiber, die mit stark 
wassergefährdenden Stoffen umgehen, sollten einen 
Beauftragten bestellen. 
 
 
 
 

Termine: 

05. bis 08. November 2012 in Neuwied 

 
 
Lehrgangsgebühr: EUR  900,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 

 

 

Gewässerschutzbeauftragte/r 

23. bis 26. April 2012   in Neuwied 



  

 
 

 

Grundschulung zum Gefahrgutbeauftragten  
gemäß GbV  
 

Inhalt: 
I.  Gefahrgutbeauftragtenverordnung 
II.  Internationale Zusammenhänge: 

Übersicht über Organisationen und ihre 
gefahrgutrechtlichen Tätigkeiten 

III. Gesetz über die Beförderung gefährlicher  
 Güter 
IV.  Hinweis auf strafrechtliche und zivilrechtliche  
  Haftung 

 
 
I.  Einführung 
II.  Verantwortliche Personen 
III.   Wesentliche Inhalte der Rahmenverordnung
  und ihres Anwendungsbereiches 
IV.  Klassifizierung 
V.    Verpackung, Großpackmittel, Tanks, 
  Container   
VI.  Kennzeichnung, Beschriftung 
VII.  Dokumentation 
VIII. Durchführung der Beförderung 
 

Termine: 
22. bis 24. Februar 2012 in Köln 
16. bis 18. April 2012  in Neuwied 
07. bis 09. Mai 2012  in Köln 
23. bis 25. Juli 2012  in Köln 
24. bis 26. September 2012 in Köln 
22. bis 24. Oktober 2012 in Neuwied 
10. bis 12. Dezember 2012 in Köln 
 
 

Lehrgangsgebühr: EUR 699,00  (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. GGVSE/ADR und Verpflegung) 
 

Die Grundschulung schließt mit  einer schriftlichen IHK-

Prüfung ab. 

(Die Prüfungsgebühr wird von der IHK erhoben.) 

 

Gefahrgutbeauftragte/r 



  

 
 
 
Der Lehrgangsaufbau orientiert sich an allen zur Zeit 
geltenden gesetzlichen Bestimmungen, sowie an den 
europ. Richtlinien. Er entspricht den DGUV/BGV, der 
ArbStättV und dem § 10 ArbSchG. 

 
Inhalt: 
 Rechtliche Grundlagen 
 Bedeutung des Brandschutzes für die 

Wirtschaftlichkeit des Betriebes 
 Organisation des betrieblichen Brandschutzes 
 Kenntnisse des Verbrennungs- und 

Löschvorganges 
 Gefahren und Brandrisiken im Betrieb 
 Brandmelde- und Löschanlagen 
 Zusammenarbeit mit den Behörden 
 
 

Zielgruppe:  
 Geschäftshäuser, Banken, Versicherungen 
 Krankenhäuser, Altenheime 
 Öffentliche Verwaltungen 
 Deutsche Bahn AG, Deutsche Post AG, Telekom 
 Industriebetriebe, gewerbliche Betriebe 
 

Termine: 
Teil 1: 05. bis 09. März 2012   in Neuwied 
Teil 2: 19. bis 23. März 2012  in Neuwied 
 
Teil 1: 21. bis 25. Mai 2012  in Neuwied 
Teil 2: 11. bis 15. Juni 2012  in Neuwied 
 
Teil 1:  05. bis 09. November 2012 in Neuwied 
Teil 2: 19. bis 23. November 2012 in Neuwied 
 
 

Lehrgangsgebühr: EUR 1.631,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 

Rheinland-pfälzische aktive Führungskräfte der 
Feuerwehren (Kreisfeuerwehrinspekteur, Wehrleiter, 
Wehrführer, Zugführer, Gruppenführer) erhalten durch 

das Land einen Zuschuss zu den 
Lehrgangsgebühren von € 544,51. 

 

Brandschutzbeauftragte/r 



  

 

 
 
Grundlehrgang nach SGB VII §22 und DGUV A1 
 
 

Inhalt: 
 Gesetzliche Grundlagen des Arbeitsschutzes 
 Organisation des Arbeitschutzes im Unternehmen 
 Vorschriften und Regelwerke 
 Gefahrenquellen erkennen 
 Unfalluntersuchung und Ursachenermittlung 
 Erste Hilfe/Gesundheitsschutz 
 Ergonomie am Arbeitsplatz 
 Motivation der Mitarbeiter 
 Praxisnahe Übungen (Alltagssituationen) 

 
 
Zielgruppe: 
Hinweis! Alle Unternehmen/Betriebe mit  regelmäßig 

mehr als 20 Beschäftigten müssen einen 
Sicherheitsbeauftragten bestellen. In Unternehmen 
mit besonderen Gefahren für Leben und Gesundheit 
kann der Unfallversicherungsträger anordnen, dass 
Sicher-heitsbeauftragte auch dann zu bestellen sind, 
wenn die Mindestbeschäftigtenzahl nach Satz 1 nicht 
erreicht wird. 

 
 
 
Termine: 
30. bis 31. Januar 2012  in Neuwied 
29. bis 30. August 2012  in Neuwied 

 
 
Lehrgangsgebühr: EUR 490,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 

 

 

Sicherheitsbeauftragte/r 



  

 

 
 
Fachlehrgang für Leitungs- und Aufsichtspersonal von 
Entsorgungsfachbetrieben und Abfalltransportunter-
nehmen zum Nachweis der Fachkunde im Sinne der 
Verordnung über Entsorgungsfachbetriebe und der 
Verordnung zur Transportgenehmigung. 

 
 
Inhalt: 
 Umweltrechtliche Grundlagen 
 Anforderungen an Entsorgungsfachbetriebe 
 Überwachung und Zertifizierung 
 Haftungsrecht 
 Verordnungen zum KrW-/AbfG 
 Grenzüberschreitende Abfalltransporte 
 Rechtliche Anforderungen an Lagerung und 

Bereitstellung von Abfällen 
 Abfalltransporte gemäß Gefahrguttransportrecht 
 Abfallwirtschaftskonzepte und -bilanzen 
 Betriebliche Maßnahmen zur Abfallvermeidung 
 Technische Verwertungsverfahren für Abfälle 
 Deponierung 

 
 
Zielgruppe: 
Verantwortliche Personen nach  
§ 9 Entsorgungsfachbetriebeverordnung bzw.  
§ 3 Transportgenehmigungsverordnung 
 
 

Termine: 
19. bis 22. März 2012  in Neuwied 
25. bis 28. Juni 2012  in Trier 
19. bis 22. November 2012 in Neuwied 
 
  

Lehrgangsgebühr: EUR 1.060,00  (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 
 

 

Fachkunde nach EfbV und TgV 



  

 

 
 
 
Neben den Gefahrgutbeauftragten müssen auch die 
sonstigen verantwortlichen Personen, die im 
Unternehmen mit dem Gefahrguttransport betraut 
sind, geschult werden (§ 6 GbV). 
Nach ADR Kapitel 1.3 werden Schulungen und 
Unterweisungen für alle Personen verlangt, die mit 
dem Versenden, Transportieren oder Be- und 
Entladen von Gefahrgütern betraut sind. 
 

Inhalt: 
Teil 1 
 Rechtliche Grundlagen  
 Gefahrgutvorschriften  
 Übersicht über die Gefahrenklassen 
 Einteilung/Begriffsbestimmung 
 Verpackungen/Umschließungen 
 Dokumentationen 
 Kennzeichnung 
 Zivilrechtliche Haftung/Schadensersatz 
 Ordnungswidrigkeiten/Strafvorschriften 
 

Teil 2 
 Allgemeine Vorschriften 
 Klassifizierungen, Beschriftungen und Gefahrzettel 
 Kennzeichnung und Bezettelung 
 Versandarten und Abfertigungsbeschränkungen 
 Zusammenladeverbote und Vorsichtsmaßnahmen 
 Begrenzte und freigestellte Mengen 
 Sicherung von Ladung und Fahrzeug 
 Dokumentation/Überwachung 
 

Termine: 
01. bis 02. März 2012  in Köln 
20. bis 21. Juni 2012  in Neuwied 
25. bis 26. Juni 2012  in Köln 
17. bis 18. Oktober 2012 in Neuwied 
19. bis 20. Oktober 2012 in Köln 
05. bis 06. Dezember 2012 in Köln 
 
 

Lehrgangsgebühr: EUR 499,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. GGVSE/ADR und Verpflegung)  

 

Verantwortliche Personen 

nach Kapitel 1.3 ADR 



  

 

 
 
Leitungs- und Aufsichtspersonen mit erfolgreich 
abgeschlossenem Fachkundelehrgang nach EfbV 
erlangen an nur einem Tag zusätzlich die Fachkunde 
als Abfallbeauftragter nach KrW-/AbfG. 

Die Fachkunde nach EfbV schließt die Fachkunde 
als Abfallbeauftragte/r nicht ein. 
 
 
Inhalt: 
 Rechtsgrundlagen der Betriebsbeauftragten im 

Unternehmen 
 Formales Bestellverfahren 
 Aufgabenstellung 
 Organisatorische Stellung 
 Anforderungen und Eignung 
 Weitere Verantwortlichkeiten 
 Aufbau und Ablauforganisation abfallbezogener 

Aufgaben 
 Mitteilungspflichten zur Betriebsorganisation  
 Haftung/Strafrecht 
 Betriebliche Abfallwirtschaftskonzepte und 

Abfallbilanzen 
 

 
Zielgruppe: 
Betreiber/in ortsfester Sortier-, Verwertungs- oder 
Abfallbeseitigungsanlagen, sowie sonstige Personen 
mit gültigem Fachkundenachweis nach EfbV.  

 
 
 
Termine: 
23. März 2012   in Neuwied 
29. Juni 2012   in Trier 
23. November 2012  in Neuwied 
 
 

Lehrgangsgebühr: EUR 320,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 
 

 

 

Modul Abfall 



  

 

 
 

 
 
Die Selbsthilfekräfte für den Brandschutz sollen als 
Einrichtung der betrieblichen Sicherheit in der Lage 
sein, im Gefahrenfall - insbesondere im Brandfall - 
sofortige Erstmaßnahmen durchzuführen. Die 
Bedienung eines Feuerlöschers sowie eines 
Hydranten bilden daher wichtige Lerninhalte. 

 
 
Inhalt: 
 Rechtliche und organisatorische Grundlagen 
 Aufgabenbeschreibung 
 Rettungswege im Gebäude, Kennzeichnung der 

Rettungswege 
 Brandschutzordnung, Feuerwehrpläne, 

betriebliche Brandschutzorganisation, 
Hausalarmierung 

 Brandschutzeinrichtungen im Gebäude 
 Löschübungen mit  theoretischer Unterweisung  
 
 

Zielgruppe 
 Betriebe, Unternehmen, Banken, Versicherungen 
 Unternehmer, die Geschäfts-/Warenhäuser 

betreiben  
 Krankenhäuser, Alten-, Altenwohn- und 

Altenpflegeheime, Beherbergungsbetriebe, 
Internate und ähnliche Einrichtungen, 
insbesondere solche, die mehr als 100 Betten 
haben  

 
 
Termine:   
27. März 2012   in Neuwied 
04. September 2012  in Neuwied 
 
 

Lehrgangsgebühr: EUR 245,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 

 
 

 

Selbsthilfekräfte für den 

Brandschutz 
 

 



  

 

 
 

Betriebe mit Leichtflüssigkeitsabscheideranlagen 
müssen nach DIN EN 858 ff. und DIN 1999 ff. die 
Kontrolle und Wartung der Anlage von einem 
sachkundigen Mitarbeiter ausführen lassen um u.a. 
die Entleerungs- und Reinigungsintervalle bis auf 5 
Jahre verlängern zu können. 
 
 

Inhalt: 
 Grundlagen der Abscheidetechnik 
 Behördliche Anforderungen an das Einleiten von 

mineralölhaltigem Abwasser 
 Regeln der Technik für 

Leichtflüssigkeitsabscheideranlagen 
 Erfahrungen bei der Generalinspektion und 

Sanierung von 
Leichtflüssigkeitsabscheideranlagen 

 Praktischer Teil 
 

 
 
 
Zielgruppe: 
Mitarbeiter/in von Tankstellen und Autohäusern 
 
 
 
 
 
 

Termine:   
24. Mai 2012   in Koblenz 
07. November 2012  in Koblenz 
 
 

Lehrgangsgebühr: EUR 320,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 

 
 
 
 
 

 

Sachkunde für Ölabscheider 



  

 

 

 

 
 

Kernpunkt ist die Verantwortungsübertragung für den 
sicheren Umgang mit Chemikalien von den 
staatlichen Behörden auf die Industrie. Das bedeutet, 
die Über- 
prüfung der Chemikaliensicherheit und die sichere 
Handhabung für Mensch und Umwelt liegen nun im 
Verantwortungsbereich des Herstellers, Importeurs 
oder nachgeschalteten Anwenders. 
 

 
Inhalt: 
 Grundlagen: Was ist REACh? 
 Wer ist betroffen? 
 REACh - Umsetzungsprozess 
 Vorregistrierung - Registrierung 
 Bewertung und Zulassung 
 Technische Dossiers - Stoffsicherheitsbericht 

 
 
 
Zielgruppe: 
Personen, die sich mit der Einstufung und 
Kennzeichnung von Stoffen und Zubereitungen 
beschäftigen, sowie für Arbeitsplatzkennzeichnungen 
oder Gefahrgut verantwortlich sind. 

 
 
 
 
 
 
Termine: 
13. März 2012  in Neuwied 
03. September 2012  in Neuwied 
 
 

Lehrgangsgebühr: EUR 320,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 
 

 

REACh - eine Einführung in die 

Neuordnung der 

Chemikalienpolitik der EU 



  

 

 
 

Das kleine 1 x 1 für Mitarbeiter in gewerblichen 
Entsorgungsunternehmen. 
Ein Grundlagenseminar zum sicheren Umgang mit 
Abfällen und deren Dokumentation. 

 
 
Inhalt: 
 Grundlagen des Abfallrechts 
 Wie werden Abfälle eingestuft? 
 Welche Nachweise sind zu führen? 
 Europäische Abfallverbringung 
 Aktuelle Rechtssprechung 
 Neues elektronisches Nachweisverfahren 
 Anforderungen des Arbeitsschutzes im Bezug  

auf Abfall inklusive Gefahrstoffverordnung 
 Nachweise bei der Abfallentsorgung 
 Möglichkeiten der Vereinfachung 

 
 
 
Zielgruppe: 
Führungskräfte, Meister/in, Vorarbeiter/in, 
Maschinenführer/in, Einkäufer/in 

 
 
 
 
 
 
 
Termine: 
09. Februar 2012  in Neuwied 
03. Mai 2012  in Neuwied 
20. September 2012 in Neuwied 
 

 
Lehrgangsgebühr: EUR 320,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 

 
 
 
 

 

Abfallrecht - leicht gemacht 



  

 

 
 
Seit 2009 ist dieses im Baukastenprinzip erstellte 
Konzept in das Beförderungsrecht der EU 
aufgenommen worden. 
Es regelt sowohl die Einstufung von gefährlichen 
Stoffen, deren Kennzeichnung, die Sicherheitsdaten-
blätter und deren anschließende Beförderung neu. 

Seit dem 01.12.2010 muss diese neue Verordnung 
umgesetzt werden. 
 
 

Inhalt: 
 Was ist neu? 
 Neue Gefahrensymbole 
 Neue Einstufungskriterien 
 Neue Grenzwerte 
 Neue Berechnungen zur Einstufung von  

Gemischen 
 
 

Zielgruppe: 
Personen, die sich mit der Einstufung und 
Kennzeichnung von Stoffen und Zubereitungen 
beschäftigen, sowie für Arbeitsplatzkennzeichnungen 
oder Gefahrgut verantwortlich sind. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine: 
20. März 2012   in Neuwied 
11. September 2012  in Neuwied 
 
 

Lehrgangsgebühr: EUR 320,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 
 

 

GHS - Neue Kennzeichnung 

für Gefahrstoffe 



  

 

 

 

 
In dem Seminar werden die nun detaillierteren 
Vorgaben der EU zur Neuregelung des europäischen 
Chemikalienrechts vermittelt. 

Besondere Schwerpunkte sind die Neustoffe und die 

Besonderheiten bei Polymeren bzw. Zwischen-
produkten. Auch die auf die Unternehmen 

zukommenden Kosten und Gebühren können nun 
genauer angegeben werden.  

 
 
Inhalt: 
 Neuerungen bei Neustoffen 
 Besonderheiten bei Poly- bzw. Monomeren 
 Besonderheiten bei Zwischenprodukten und 

Stoffen in Forschung und Entwicklung 
 Auswirkungen auf den Arbeitsschutz 
 Kostenstrukturen und Gebührenverordnung 
    der EU 

 
 
Zielgruppe: 
Unternehmer/in, Betriebs- und Werksleiter/in, 
Führungskräfte, Beauftragte für Qualität, Sicherheit 
und Umweltschutz, Gefahrstoffbeauftragte/r 
 
 
 
 
 
 

Termine: 
17. April 2012   in Neuwied 
27. November 2012  in Neuwied 
 

Lehrgangsgebühr: EUR 320,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 
 
 
 
 

 

Fortbildung für REACh 

– Neue Entwicklungen im    

Chemikalienrecht 
 



  

 

 
 
 

Ein effektives Risikomanagement senkt dauerhaft die 
Gefahren drohender negativer Folgen und hilft dem 
Unternehmen gleichzeitig, die Gewinnchancen zu 
seinen Gunsten zu verändern.  
Sie lernen in diesem aktuellem Seminar, welche 
Chancen ein Risikomanagement nach ISO 31.000 
Ihrem Unternehmen bietet und wie Sie ein System 
aufbauen, um sicher mit Umweltrisiken umzugehen. 

 
 
Inhalt: 

 Die rechtlichen Rahmenbedingungen für 

Risikomanagement  

 Die Norm ISO 31.000 im Überblick 

 Das Risikomanagementsystem nach ISO 31.000 

 Der Risikomanagementprozess nach ISO 31.000 

 Identifikation von Risiken im Umweltschutz 

 Analyse von Risiken im Umweltschutz 

 
 
Zielgruppe: 
Fach- und Führungskräfte, die sich mit dem Thema 
Risikomanagement beschäftigen; Werdende 
Risikomanagementbeauftragte (nach ONR 49001 
oder ISO 31.000), Qualitätsmanagementbeauftragte 
(z.B. nach ISO 9001 : 2008) oder Beauftragte für 
integrierte Managementsysteme 

 
 
 
Termine: 
15. Mai 2012  in Neuwied 
24. September 2012 in Neuwied 
 
 

Lehrgangsgebühr: EUR 320,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 
 
 
 
 
 

 

ISO 31.000 



  

 

 

 
 

Der Gesetzgeber sieht die Pflicht, dass die 
Betriebsbeauftragten sich regelmäßig weiterbilden  
sollen, um ihrer Aufgabe gerecht zu werden. 
 
Auch wenn teilweise längere Fristen bestehen, 
empfehlen wir auf Grund des stetigen und schnellen 
rechtlichen sowie technischen Wechsels, alle zwei 
Jahre an behördlich anerkannten Fortbildungs-
veranstaltungen teilzunehmen, um ihr Wissen aufzu-
frischen. Fallbeispiele aus der täglichen Arbeit sowie 
ein Erfahrungsaustausch der Teilnehmer unter-
einander sorgen für den notwendigen Bezug zur 
Praxis.  
 
So bleiben Sie immer auf dem neuesten Stand, 
senken Versicherungs- sowie Schadensrisiken und 
vermeiden ein Organisationsverschulden. 
 
Sie erhalten selbstverständlich ein 
Teilnehmerbescheinigung zur Darlegung ihrer 
Qualifikation gegenüber den Behörden. 
 

Eine detaillierte Übersicht zu allen Fortbildungs-
lehrgängen finden Sie auf den nächsten Seiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Fortbildungen der 

Betriebsbeauftragten 



  

 

 

 
 

Das Seminar vermittelt den Teilnehmern die aktuelle 
Rechtslage im Bereich der Abfallwirtschaft auf EG-, 
Bundes- und Landesebene. Außerdem werden die 
Seminarteilnehmer mit dem neuen Gefahrgutrecht 
vertraut gemacht und über die Auswirkungen der 
Betriebssicherheitsverordnung informiert. 

 
 

Inhalt: 
 Das neue Krw-/AbfG; Auswirkungen auf die 

Betriebe 
 GHS 
 ISO 31.000 
 Abfall als Gefahrgut?! 
 Die neuen Transportvorschriften gem. ADR 2011 
 Klassifizierung der Abfälle zum Gefahrgut 
 Vereinfachungen im Abfallrecht 
 PCB/PCT Abfallverordnung 
 Elektronisches Abfallnachweisverfahren 
 Recyclingverfahren 
 Registerführung 
 POP - Verordnung 

 

Ziel: 
Durch den Besuch dieses Lehrgangs wird der Erhalt 
der Fachkunde bereits bestellter Abfallbeauftragter 
gewährleistet. 

 
Termine: 
01. bis 02. März 2012   in Neuwied 
18. bis 19. April 2012   in Trier 
04. bis 05. Juni 2012  in Neuwied 
26. bis 27. September 2012  in Neuwied 
16. bis 17. Oktober 2012 in Trier 
04. bis 05. Dezember 2012  in Neuwied 
 
 

Lehrgangsgebühr: EUR 495,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 
 

 

Fortbildung für 

Abfallbeauftragte 



  

 
 

 

 
 

 

Das Seminar vermittelt den Teilnehmern die aktuelle 
Rechtslage im Bereich des Wasserrechts und 
informiert über wichtige technische Neuerungen. 

 
 

Inhalt: 
 Das neue WHG 
 Umsetzung der VUmwS 
 Kommunale Kläranlage 
 Abwasserzusammensetzung 
 Biologisch- Chemische Abwasserbehandlung 
 Stickstoffentfernung 
 Phosphorentfernung 
 Exkursion zu einer Abwasserbehandlungsanlage 

vor Ort  

 
 
 
Ziel: 
Durch den Besuch dieses Lehrgangs wird der Erhalt 
der Fachkunde bereits bestellter Gewässerschutz- 
beauftragter gewährleistet. 

 
 
 
 
 
 
Termine: 
21. bis 22. Mai 2012 in Neuwied 
05. bis 06. September 2012  in Neuwied 
11. bis 12. Dezember 2012 in Neuwied 
 
 

Lehrgangsgebühr:  EUR 495,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 
 
 
 
 

 

Fortbildung für 

Gewässerschutzbeauftragte 



  

 

 

 
  
Im Rahmen dieses Lehrgangs werden Sie nicht nur 
über die immissionsschutzrechtlichen Änderungen 
informiert – sondern auch über die nachfolgenden 
Inhalte: 
 
 

Inhalt: 
 Risikomanagement in Anlehnung an die  

ISO 31.000 
 Neue Regelungen im Arbeitsschutz 
 GHS 
 Messverfahren/Messtechnik für den Bereich 

Lärm/Schall 
 REACh - Neue europäische Chemikalienpolitik 
 Neuerungen der Gefahrgutvorschriften ab 2009 
 Kennzeichnung der Gefahrstoffe nach GHS 
 Umsetzung der Öko-Design Richtlinie 
 Rechtssicherheit und Schutz vor Haftungsrisiken 
 Responsibility Management System 
 Gefährdungsanalyse und REACh 
 Energieeffizienzmaßnahmen 
 
 

Ziel: 
Durch den Besuch dieses Lehrgangs wird der Erhalt 
der Fachkunde bereits bestellter Immissionsschutz-
beauftragter gewährleistet. 

 
 
 
 
Termine: 
11. bis 12. Juni 2012    in Neuwied 
23. bis 24. Oktober 2012  in Neuwied 
 
 

Lehrgangsgebühr: EUR 495,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 
 
 

 

Fortbildung für 

Immissionsschutzbeauftragte 



  

 

 

 
  

Der Gefahrgutbeauftragten-Schulungsnachweis hat 
eine Gültigkeit von 5 Jahren. Die Verlängerung des 
Schulungsnachweises ist nur noch mit einer 
erfolgreichen Teilnahme an einer IHK-Prüfung  
möglich. Wir bieten Ihnen einen Vorbereitungs-

lehrgang an, in dem wir Sie über die Neuerungen 

des Gefahrgutrechts und deren Anwendungen in 

der Praxis informieren. 
 

Denken Sie bitte daran, dass bei Überschreitung 
der 
Frist ein neuer Grundlehrgang mit Prüfung  fällig 
wird! 
 
 

Inhalt: 
 Prüfungsrelevante Inhalte für die Fortbildungs-

prüfung 
 
 

Zielgruppe: 
Gefahrgutbeauftragte/r, die bereits an einem Grund-
lehrgang teilgenommen haben. 

 
 
 
 

Termine: 
Fortbildung Straße (1 Tag) 
21. Januar 2012  in Köln 
19. März 2012    in Köln 
09. Mai 2012     in Neuwied 
18. Juni 2012   in Köln 
27. August 2012   in Köln 
27. September2012   in Neuwied 

 
 

Lehrgangsgebühr: EUR 355,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 

 

Fortbildung für 

Gefahrgutbeauftragte 

12. November 2012  in Köln  



  

 

 
 
Gemäß § 11 EfbV haben die für die Leitung und 
Beaufsichtigung des Entsorgungsfachbetriebes 
verantwortlichen Personen regelmäßig, nach 
spätestens maximal 2 Jahren, an einem 
Fortbildungslehrgang teilzunehmen.  
 
Einsammler und Beförderer müssen gemäß § 6 TgV 
alle drei Jahre an einer anerkannten Fortbildungs-
schulung teilnehmen, um die erworbene Fachkunde 
zu erhalten. 

 
Inhalt: 
 Änderungen im Haftungsrecht 
 Neue Wasserhaushaltsgesetz 
 Abfall als Gefahrgut?! 
 Die neuen Transportvorschriften gem. ADR 2011 
 Das neue Krw-/AbfG, Auswirkungen auf die 

Betriebe 
 Vereinfachungen im Abfallrecht 
 PCB/PCT Abfallverordnung 
 Elektronisches Abfallnachweisverfahren 
 Recyclingverfahren 
 Registerführung 
 POP - Verordnung 

 

Zielgruppe: 
Personen, die bereits im Rahmen eines ent-
sprechenden Grundlehrgangs die Fachkunde nach 
EfbV bzw. TgV erworben haben. 
 

Termine: 
08. bis 09. Februar 2012 in Trier 
23. bis 24. Mai 2012   in Neuwied 
29. bis 30. Oktober 2012  in Trier 
28. bis 29. November 2012  in Neuwied 
 
 

Lehrgangsgebühr: EUR 495,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 
 
 
 

 

Fortbildung EfbV und TgV 



  

 

 

 
 
Brandschutzbeauftragte sollten sich regelmäßig über 
rechtliche und technische Neuerungen informieren. 
Wir bieten Ihnen daher im Rahmen einer zweitägigen 
Fortbildungsschulung die Möglichkeit, sich über 
Änderungen im Brandschutzrecht sowie über 
moderne technische Lösungen zu informieren. 
 
 

Inhalt: 
 Sicherheitsbeleuchtungsanlagen 
 Neuerungen im Brandschutz nationale und 
     EU- Regeln/Normen 
 Brand- und Schottungssysteme 
 Blitzschutzanlagen im Betrieb 

 
   

 
 
 
 

Zielgruppe: 
Brandschutzbeauftragte, die bereits an einem Grund-
lehrgang teilgenommen haben. 

 

 

 

 

 
Termine: 
14. bis 15. März  2012  in Neuwied 
20. bis 21. Juni 2012  in Neuwied 
19. bis 20. September 2012 in Neuwied 
14. bis 15. November 2012 in Neuwied 
 
 
 

Lehrgangsgebühr: EUR 520,00 (umsatzsteuerfrei) 

(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 

 

Fortbildung für 

Brandschutzbeauftragte 
 



Für Ihre Notizen



  

Gewässerschutzbeauftragte/r 
 
 
Grundkurs zum Nachweis der Fachkunde nach  
§ 21c WHG v. 12.11.1996 
 
 
Inhalt: 
� Allgemeine Einführung in die Wasserwirtschaft 
� Rechtsgrundlagen der Wasserwirtschaft 
� Abwasserbehandlungsmethoden 
� Indirekteinleiterproblematik 
� Direkteinleiterproblematik 
� Wasseranalytik 
� Der Betriebsbeauftragte für Gewässerschutz 
� Besichtigung eines Klärwerkes 
� Test  
 
 
Zielgruppe: 
Benutzer von Gewässern, die an einem Tag mehr als 
750 m³ Abwasser einleiten dürfen, haben mindestens 
einen Gewässerschutzbeauftragten zu bestellen.  
Auch Anlagenbetreiber, die mit stark wasser- 
gefährdenden Stoffen umgehen, sollten auch einen 
Beauftragten bestellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Termin: 
04.12. bis 07.12.2007 in Koblenz 
 
 
Lehrgangsgebühr: EUR  860,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 

 

  

Selbsthilfekräfte für  
den Brandschutz 
 
 
Die Selbsthilfekräfte für den Brandschutz sollen als 
Einrichtung der betrieblichen Sicherheit in der Lage 
sein, im Gefahrenfall - insbesondere im Brandfall - 
sofortige Erstmaßnahmen durchzuführen. Die Be-
dienung eines Feuerlöschers oder eines Hydranten 
muss daher möglichst praxisgerecht geübt werden. 
 
 
Inhalt: 
� Rechtliche und organisatorische Grundlagen 
� Aufgabenbeschreibung 
� Rettungswege im Gebäude, Kennzeichnung der 

Rettungswege 
� Brandschutzordnung, Feuerwehrpläne, 

betriebliche Brandschutzorganisation, 
Hausalarmierung 

� Brandschutzeinrichtungen im Gebäude 
� Löschübungen mit  theoretischer Unterweisung  
 
 
Zielgruppe 
� Betriebe, Unternehmen, Banken, Versicherungen 
� Unternehmer, die Geschäfts-/Warenhäuser 

betreiben  
� Krankenhäuser, Alten-, Altenwohn- und 

Altenpflegeheime, Beherbergungsbetriebe, 
Internate und ähnliche Einrichtungen, 
insbesondere solche, die mehr als 100 Betten 
haben  

 
 
Termin:   
20.09.2007 in Koblenz 
 
 
Lehrgangsgebühr:  EUR 230,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 
 
 
 

  

Wir über uns  
 
 
Das Umwelt-Technikum Koblenz, mit Sitz in 
Neuwied, gibt im Bereich Umwelt, Brand- und 
Arbeitsschutz aktive Unterstützung und bietet 
entsprechende Sach- und Fachkundelehr-
gänge an. 
 
Die Seminare/Lehrgänge werden in Zusammen-
arbeit mit den Industrie- und Handelskammern zu 
Koblenz, Trier, Mainz und Bonn, der TÜV-
Akademie Rheinland und dem Verband 
Werkfeuerwehren und betrieblicher Brandschutz 
Rheinland-Pfalz e.V. an verschiedenen 
Standorten durchgeführt. 
 
Qualifizierte und seminarerfahrene Dozenten 
aus Ingenieurbüros, betrieblicher Beratung sowie 
von Umweltbehörden garantieren eine zeitnahe 
und fachlich hochwertige Umsetzung der 
einzelnen Themenbereiche. Umfangreiche 
Seminarunterlagen, eine angenehme Lern-
atmosphäre und modern eingerichtete 
Tagungsräume sind für uns selbstver-
ständlich.  
 
Das Umwelt-Technikum bietet auch Seminare 
direkt in den Betrieben vor Ort an. Vor allem bei 
Krankenhäusern und Großunternehmen sind 
diese „Inhouse“-Seminare von Vorteil. 
 
Eine detaillierte Übersicht zu allen Tages-
seminaren, Lehrgängen und Fortbildungen des 
Umwelt-Technikum Koblenz ist im Internet unter: 
 
www.ihk-koblenz-biz.de/utk  
 
abrufbar. Die vierteljährlich erscheinenden 
Umweltnachrichten können dort per E-Mail 
abonniert werden.   
 
 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung! 

  

Abfallbeauftragte/r 
 
 
Seminar zum Erwerb der Fachkunde im Sinne der  
§§ 54, 55 KrW-/AbfG  
 
- staatlich anerkannt 
 
 
Inhalt: 
� Einführung 
� Rechtsgrundlagen 
� Europäisches Abfallrecht 
� Grenzüberschreitende Abfallverbringung 
� Abfalleigenschaften und Probenahme 
� Parameter und Richt- und Grenzwerte 
� Untersuchungen und Reaktionen  
� Gefahrguthandhabung 
� Kreislaufwirtschafts- und Entsorgungstechnik 
� Haftung/Strafrecht 
� Der Betriebsbeauftragte für Abfall 
� Andere Beauftragte 
� Betriebliche Abfallbilanzen und 

Abfallwirtschaftskonzepte 
� Test 
 
 
Zielgruppe: 
Betreiber der unter der Verordnung über Betriebs-
beauftragte für Abfall aufgeführten Anlagen - 
Betreiber von genehmigungsbedürftigen Anlagen im 
Sinne des § 4 des BimSchG - Betreiber von Anlagen, 
in denen regelmäßig besonders überwachungs-
bedürftige Abfälle anfallen - Betreiber ortsfester 
Sortier-, Verwertungs- oder Abfallbeseitigungsan-
lagen. 
 
 
Termine: 
13.08. bis 16.08.2007 in Bonn 
18.09. bis 21.09.2007 in Koblenz 
 
 
Lehrgangsgebühr: EUR 860,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 

  

Die neue 
Betriebssicherheitsverordnung 
 
 
Die Auswirkungen der Betriebssicherheitsverordnung 
betreffen nicht nur Anlagenbetreiber überwachungs-
bedürftiger Anlagen, sondern alle Unternehmen, die 
technische Arbeitsmittel bereitstellen oder nutzen. 
Dabei spielen die Begriffe „Stand der Technik“ und 
„Beste verfügbare Technik“ eine zentrale Rolle. 
 
 
Inhalt: 
� Explosionsschutz 
� Die neue Gefahrstoffverordnung 
� Prüfpflichtige Einrichtungen in Anlagen 
� Rechtl. Verantwortung der Führungskräfte 
� Dokumentationsverpflichtungen 
� Gefährdungsanalyse 
� Beauftragte Personen 
� Einbindung in das Managementsystem 
� Relationen zwischen Arbeits- und 

Umweltschutz 
� Erläuterungen der neuen EU-Richtlinie „Lärm 

am Arbeitsplatz“ 
� Möglichkeiten der innerbetrieblichen 

Lärmminderung  
 
 
 
 
 
Termin:  
29.10. bis 30.10.2007 in Koblenz 
 
 
Lehrgangsgebühr: EUR 450,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 

 
 
 
 
 
 

  

Fortbildung für 
Gewässerschutzbeauftragte 
 
 
Die Seminare vermitteln den Teilnehmern die aktuelle 
Rechtslage im Bereich des Wasserrechts. Außerdem 
werden die Seminarteilnehmer im zweiten Seminarteil 
mit technischen Neuerungen vertraut gemacht. 
 
Gewässerschutzbeauftragte sollten ca. alle  
2 Jahre an einer Fortbildung teilnehmen! 
 
 
Inhalt: 
� Änderungen im Wasserrecht 
� Änderungen im Haftungsrecht  
� Umweltschadensgesetz 
� Vorgehen bei Unfällen mit wassergefährdenden 

Stoffen 
� Umwelthaftungsrichtlinie 
� Stand der Technik/Beste verfügbare Technik 
� Praktische Hinweise und Tipps aus der Sicht eines 
     GWB mit folgenden Schwerpunkten: 
  
-    Wiederholung (Aktuelles) 
-      Kontrolle 
-      Überwachung 
-      Anlagenprüfung 
-      Mitarbeiterschulung 
-      Einflussnahme auf betriebliche Entscheidungen 
-      Jahresberichte 
-      Prüfberichte 
-      sonstiges 
 
 
 
Termine: 
23.08.bis 24.08.2007 in Koblenz 
17.12.bis 18.12.2007 in Koblenz 
 
 
Lehrgangsgebühr:  EUR 460,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 

  

Fortbildung für 
Immissionsschutzbeauftragte 
  
 
Immissionsschutzbeauftragte sollten sich regelmäßig 
über rechtliche und technische Neuerungen informieren 
und deshalb mindestens alle 2 Jahre an einer ent-
sprechenden Fortbildungsveranstaltung teilnehmen. 
 
 
Inhalt: 
� Änderungen im Immissionsschutzrecht 
� Messtechnische Ermittlung von 

Immissionen 
� Messverfahren/Messtechnik 

Lärm/Schall 
� REACH - Neue europäische Chemikalienpolitik 
� Rechtssichere Dokumentation der 

Gefahrstoffdaten 
� Ökodesign-Richtlinie als Handlungsrahmen 
� TASI- Technische Anleitung Siedlungsabfall 
� Arbeitsschutzmanagement 
 
 
Ziel: 
Durch den Besuch dieses Lehrgangs wird der Erhalt 
der Fachkunde bereits bestellter Immissionsschutz-
beauftragter gewährleistet. 
 
 
Termin: 
13.12. bis 14.12.2007 in Koblenz 
 
 
Lehrgangsgebühr: EUR 460,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 

 

  

Fachkunde nach EfbV und TgV 
 
 
Fachlehrgang für Leitungs- und Aufsichtspersonal von 
Entsorgungsfachbetrieben und Abfalltransportunter-
nehmen zum Nachweis der Fachkunde im Sinne der 
Verordnung über Entsorgungsfachbetriebe und der 
Verordnung zur Transportgenehmigung. 
 
 
Inhalt: 
� Umweltrechtliche Grundlagen 
� Anforderungen an Entsorgungsfachbetriebe 
� Überwachung und Zertifizierung 
� Haftungsrecht 
� Verordnungen zum KrW-/AbfG 
� Grenzüberschreitende Abfalltransporte 
� Rechtliche Anforderungen an Lagerung und 

Bereitstellung von Abfällen 
� Abfalltransporte gemäß Gefahrguttransportrecht 
� Abfallwirtschaftskonzepte und -bilanzen 
� Betriebliche Maßnahmen zur Abfallvermeidung 
� Technische Verwertungsverfahren für Abfälle 
� Deponierung 
 
 
Zielgruppe: 
Verantwortliche Personen nach § 9 Entsorgungs-
fachbetriebeverordnung bzw. § 3 Transportgeneh-
migungsverordnung. 
 
 
Termine: 
10.09. bis 13.09.2007 in Koblenz 
26.11. bis 29.11.2007 in Trier 
  
 
Lehrgangsgebühr: EUR 1.040,00  (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 
 
Abfallbeauftragte für Entsorgungsfachbetriebe - 
siehe auch Modul Abfall auf Seite 18. 

  

Fortbildung nach EfbV und TgV 
 
 
Gemäß § 11 EfbV haben die für die Leitung und 
Beaufsichtigung des Entsorgungsfachbetriebes ver-
antwortlichen Personen regelmäßig, nach jeweils 
maximal 2 Jahren, an einem Fortbildungslehrgang 
teilzunehmen.  
 
Einsammler und Beförderer müssen gemäß § 6 TgV 
alle drei Jahre an einer anerkannten Fortbildungs-
schulung teilnehmen, um die erworbene Fachkunde 
zu erhalten. 
 
 
Inhalt: 
� Änderungen im Haftungsrecht 
� Änderungen in der Umweltgesetzgebung 
� Beförderung von Abfällen als Gefahrgut 
� Gefahrgutrecht, was man wissen sollte 
� Vereinfachung im Abfallrecht 
� Elektronisches Abfallnachweisverfahren 

Rechtsgültige Unterschrift des elektronischen 
Abfallnachweisverfahren mit digitaler 
elektronischer Signatur 

� E-PRTR- Europäisches Schadstoff-Freisetzungs- 
und Verbrennungsregister 

 
 
Zielgruppe: 
Leitungs- und Aufsichtspersonen, die bereits im 
Rahmen eines entsprechenden Grundlehrgangs die 
Fachkunde nach EfbV bzw. TgV erworben haben. 
 
 
Termine: 
28.08. bis 29.08.2007 in Koblenz 
30.10. bis 31.10.2007 in Trier 
 
 
Lehrgangsgebühr: EUR 460,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 

  

Brandschutzbeauftragte/r 
 
 
Inhalt: 
� Rechtliche Grundlagen 
� Bedeutung des Brandschutzes für die 

Wirtschaftlichkeit des Betriebes 
� Organisation des betrieblichen Brandschutzes 
� Kenntnisse des Verbrennungs- und 

Löschvorganges 
� Gefahren und Brandrisiken im Betrieb 
� Brandmelde- und Löschanlagen 
� Zusammenarbeit mit den Behörden 
 
Der Lehrgangsaufbau orientiert sich an allen zur Zeit 
geltenden gesetzlichen Bestimmungen sowie an den 
europ. Richtlinien. Er entspricht den BGR, der 
ArbStättV und dem § 10 ArbSchG. 
 
 
Zielgruppe:  
� Geschäftshäuser, Banken,  Versicherungen 
� Krankenhäuser, Altenheime 
� Öffentliche Verwaltungen 
� Deutsche Bahn AG, Deutsche Post AG, Telekom 
� Industriebetriebe, gewerbliche Betriebe 
 
 
 
 
 
Termine: 

1. Teil: 05.11. bis 09.11.2007 in Koblenz 
2. Teil: 26.11. bis 30.11.2007 in Koblenz 
 
 
Lehrgangsgebühr: EUR 1.631,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 
Rheinland-pfälzische aktive Führungskräfte der 
Feuerwehren (Kreisfeuerwehrinspekteur, Wehrleiter, 
Wehrführer, Zugführer, Gruppenführer) erhalten durch 
das Land einen Zuschuss zu den Lehrgangsgebühren 
von 544,51 €. 

  

Beauftragte Personen nach  
§ 6 Gefahrgutbeauftragten-VO 
 
 
Neben den Gefahrgutbeauftragten müssen auch die 
sonstigen verantwortlichen Personen, die im 
Unternehmen mit dem Gefahrguttransport betraut 
sind, geschult werden (§ 6 GbV). 
Nach ADR Kapitel 1.3 werden Schulungen und 
Unterweisungen für alle Personen verlangt, die mit 
dem Versenden, Transportieren oder Be- und 
Entladen von Gefahrgütern betraut sind. 
 
 
Inhalt: 
Teil 1 
� Rechtliche Grundlagen  
� Gefahrgutvorschriften  
� Übersicht über die Gefahrenklassen 
� Einteilung/Begriffsbestimmung 
� Verpackungen/Umschließungen 
� Dokumentationen 
� Kennzeichnung 
� Zivilrechtliche Haftung/Schadensersatz 
� Ordnungswidrigkeiten/Strafvorschriften 
 
Teil 2 
� Allgemeine Vorschriften 
� Klassifizierung, Beschriftung und Gefahrzettel 
� Kennzeichnung und Bezettelung 
� Versandarten und Abfertigungsbeschränkungen 
� Zusammenladeverbote und Vorsichtsmaßnahmen 
� Begrenzte und freigestellte Mengen 
� Sicherung von Ladung und Fahrzeug 
� Dokumentation/Überwachung 
 
 
Termine: 
10.10. bis 11.10.2007 in Köln 
14.11. bis 15.11.2007 in Koblenz 
05.12 bis 06.12.2007 in Köln 
 
 
Lehrgangsgebühr: EUR 480,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. GGVSE/ADR und Verpflegung) 

  
 



  

REACH - eine Einführung in die 
Neuordnung der 
Chemikalienpolitik der EU 
 
 
Kernpunkt ist die Verantwortungsübertragung für den 
sicheren Umgang mit Chemikalien von den staat-
lichen Behörden auf die Industrie. Das bedeutet, die 
Überprüfung der Chemikaliensicherheit und die 
sichere Handhabung für Mensch und Umwelt liegen 
nun im Verantwortungsbereich des Herstellers, 
Importeurs oder nachgeschalteten Anwenders. 
 
 
 
 
Inhalt: 
� Grundlagen: Was ist REACH? 
� Wer ist betroffen? 
� REACH - Umsetzungsprozess 
� Vorregistrierung - Registrierung 
� Bewertung und Zulassung 
� Technische Dossiers - Stoffsicherheitsbericht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Termin: 
08.11.2007 in Koblenz 
 
 
Lehrgangsgebühr:  EUR 310,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 

  

Inhaltsverzeichnis 
  
 Seite 
Sach- und Fachkundelehrgänge  
bzw. Grundkurse 
 
Der Abfallbeauftragte   4 
Sachkunde Abfall   5 
Der Gewässerschutzbeauftragte   6 
Der Gefahrgutbeauftragte   7 
Der Brandschutzbeauftragte   8 
Fachkunde für Leitungspersonal von 
Transport- und Entsorgungsunternehmen           10 
 
 
Fortbildungen 
 
Fortbildung für Abfallbeauftragte 11 
Fortbildung für Gewässerschutzbeauftragte 12 
Fortbildung für Immissionsschutzbeauftragte 13 
Fortbildung für Gefahrgutbeauftragte 14 
Fortbildung nach EfbV und TgV 15 
Fortbildung für Brandschutzbeauftragte 16 
 
 
Tagesseminare 
 
Beauftragte Personen nach § 6 GbV 17 
Modul Abfall 18 
Selbsthilfekräfte für den Brandschutz 19 
Sachkunde für Oelabscheider 20 
 
 
 
Neu im Angebot: 
 
Der Sicherheitsbeauftragte   9 
Die neue Betriebssicherheitsverordnung  21 
REACH - eine Einführung in die Neuordnung 
der Chemikalienpolitik der EU   22
       
 
Anmeldeabschnitt 

 

Bildungsangebot  
 

2. Halbjahr 2007 

 
 
 
Umwelt-Technikum Koblenz 
Andernacher Straße 17 - 56564 Neuwied 
Tel.: 02631 3539-52 - Fax: 3539-54 
E-Mail: biz-utk@koblenz.ihk.de 
Internet: www.ihk-koblenz-biz.de/utk 

 
 
 
 

Umwelt-Technikum-Koblenz 

  

Sachkunde für Ölabscheider 
 
 
Betriebe mit Leichtflüssigkeitsabscheidern können 
nach DIN 1999 ff. die Kontrolle und Wartung der 
Anlage von einem sachkundigen Mitarbeiter aus-
führen lassen und somit die Entleerungs- und Reini-
gungsintervalle von bisher generell 6 Monaten 
verlängern. 
 
 
Inhalt: 
� Grundlagen zur Abscheidung und Koaleszenz von 

Leichtflüssigkeiten 
� Planung und Bemessung von Schwerkraft- und 

Koaleszenzabscheidern 
� Die behördlichen Anforderungen an das Einleiten 

von mineralölhaltigem Abwasser 
� Praktischer Teil 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Termin:   
29.11.2007 in Koblenz 
 
 
Lehrgangsgebühr: EUR 260,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 
 

 
 
 

  

Sachkunde Abfall 
 
 
Wenn es um Qualifizierung in der Abfallwirtschaft 
geht, wird vielfach nur von der „Fachkunde“ der 
Führungskräfte, Betriebsinhaber oder Abfallbeauf-
tragten gesprochen. Der Gesetzgeber erwartet aber 
auch Schulungen für Mitarbeiter im Rahmen der  
"Sachkunde“. 
Das Seminar ist genau auf die betriebliche Praxis 
zugeschnitten und vermittelt rechtliche, technische 
und die Arbeitssicherheit betreffende Grundlagen. 
 
 
Inhalt: 
� Rahmenbedingungen und grundsätzliche 

Anforderungen 
� Abfallwirtschaftskonzepte-/bilanzen 
� Abfalleigenschaften und Verfahren der 

Abfallanalytik 
� Abfalltransport 
� Arbeitsschutz/Unfallverhütung 
 
 
Zielgruppe: 
Mitarbeiter von abfallerzeugenden Unternehmen und 
der Abfall- und Recyclingwirtschaft, die mit dem 
Umgang von Abfällen befasst sind, keine Ausbildung 
als Abfallbeauftragter haben und auch künftig nicht 
als Abfallbeauftragter bestellt werden sollen. 
 
 
 
 
 
 
Termine: 
01.10. bis 02.10.2007 in Mainz 
23.10. bis 24.10.2007 in Koblenz 
 
 
Lehrgangsgebühr: EUR  460,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 

 

  

Modul Abfall 
 
 
Leitungs- und Aufsichtspersonen mit erfolgreich ab-
geschlossenem Fachkundelehrgang nach EfbV er-
langen an nur einem Tag zusätzlich die Fachkunde 
als Abfallbeauftragter nach KrW-/AbfG. 
Die Fachkunde nach EfbV schließt die Fachkunde 
als Abfallbeauftragter nicht ein. 
 
 
Inhalt: 
� Rechtsgrundlagen der Betriebsbeauftragten im 

Unternehmen 
� Formales Bestellverfahren 
� Aufgabenstellung 
� Organisatorische Stellung 
� Anforderungen und Eignung 
� Weitere Verantwortlichkeiten 
� Aufbau und Ablauforganisation abfallbezogener 

Aufgaben 
� Mitteilungspflichten zur Betriebsorganisation  
� Haftung/ Strafrecht 
� Betriebliche Abfallwirtschaftskonzepte und 

Abfallbilanzen 
 
 
Zielgruppe: 
Betreiber ortsfester Sortier-, Verwertungs- oder 
Abfallbeseitigungsanlagen, sowie sonstige Personen 
mit gültigem Fachkundenachweis nach EfbV.  
 
 
 
 
 
 
Termine: 
14.09.2007 in Koblenz 
30.11.2007 in Trier 
 
 
Lehrgangsgebühr: EUR 260,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 

  

Gefahrgutbeauftragte/r 
 
 
Grundschulung zum Gefahrgutbeauftragten  
gemäß GbV – Verkehrsträger Straße –  
 
 
Inhalt: 
1.1. Allgemeiner Teil 
I.  Gefahrgutbeauftragtenverordnung 
II.  Internationale Zusammenhänge: 

Übersicht über Organisationen und ihre 
gefahrgutrechtlichen Tätigkeiten 

III. Gesetz über die Beförderung gefährlicher  
 Güter 
IV.  Hinweis auf strafrechtliche und zivilrechtliche  
  Haftung 
 
1.2.  Besonderer Teil (Verkehrsträger: Straße) 
I.  Einführung 
II.  Verantwortliche 
III.   Wesentliche Inhalte der Rahmenverordnung
  und ihres Anwendungsbereiches 
IV.  Klassifizierung 
V.    Verpackung, Großpackmittel, Tanks, 
  Container   
VI.  Kennzeichnung, Beschriftung 
VII.  Dokumentation 
VIII. Durchführung der Beförderung 
 
 
Termine: 
20.08. bis 22.08.2007 in Köln 
04.09. bis 06.09.2007 in Koblenz 
22.10. bis 24.10.2007 in Köln 
10.12. bis 12.12.2007 in Köln 
 
 
Lehrgangsgebühr: EUR  650,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. GGVSE/ADR und Verpflegung) 
 
 
Die Grundschulung schließt mit  
einer schriftlichen IHK-Prüfung ab. 
(Die Prüfungsgebühr wird von der IHK erhoben) 

  

Fortbildung für 
Brandschutzbeauftragte 
 
 
Brandschutzbeauftragte sollten sich regelmäßig über 
rechtliche und technische Neuerungen informieren. 
Wir bieten Ihnen daher im Rahmen einer zweitägigen 
Fortbildungsschulung die Möglichkeit, sich über 
Änderungen im Brandschutzrecht sowie über 
moderne technische Lösungen zu informieren. 
 
 
Inhalt: 
� Brandschutz im Bestand, Anpassung an 

gesetzliche Forderungen und Regelungen 
� Sicherheitsbeleuchtungsanlagen (neue 

Europäische Anforderungen) 
� Gestaltung von Rettungswegen 

 
 
 
Zielgruppe: 
Brandschutzbeauftragte, die bereits an einem Grund-
lehrgang teilgenommen haben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Termin: 
20.11. bis 21.11.2007 in Koblenz 
 
 
 
Lehrgangsgebühr:  EUR 480,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 

  

Sicherheitsbeauftragte/r 
 
 
Grundlehrgang nach SGB VII  §22 und BGV A1 
 
 
Inhalt: 
� Gesetzliche Grundlagen des Arbeitsschutzes 
� Organisation des Arbeitschutzes im Unternehmen 
� Vorschriften und Regelwerke 
� Gefahrenquellen erkennen 
� Unfall-Untersuchung und –Ursachen-Ermittlung 
� Erste Hilfe/Gesundheitsschutz 
� Ergonomie am Arbeitsplatz 
� Motivation der Mitarbeiter 
� Übungen (Alltagssituationen) 
 
 
Zielgruppe: 
Hinweis! Alle Unternehmen/Betriebe mit  regelmäßig 
mehr als 20 Beschäftigten müssen einen Sicherheits-
beauftragten bestellen. In Unternehmen mit be-
sonderen Gefahren für Leben und Gesundheit kann 
der Unfallversicherungsträger anordnen, dass Sicher-
heitsbeauftragte auch dann zu bestellen sind, wenn 
die Mindestbeschäftigtenzahl nach Satz 1 nicht 
erreicht wird. 
 
 
Termin: 
27.09. bis 28.09.2007 in Koblenz 
 
 
Lehrgangsgebühr: EUR 450,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 

  

Fortbildung für  
Gefahrgutbeauftragte 
 
  

Der Gefahrgutbeauftragten-Schulungsnachweis hat 
eine Gültigkeit von 5 Jahren. Ab Juli 2005 ist die 
Verlängerung des Schulungsnachweises nur noch mit 
einer erfolgreichen Teilnahme an einer IHK-Prüfung 
möglich. Dafür bieten wir Ihnen ein Vorbereitungs-
seminar an. 
 
 
Inhalt: 
� Prüfungsrelevante Inhalte für 

die Fortbildungsprüfung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine: 
Fortbildung Straße (1 Tag) 
23.08.2007 in Koblenz 
17.09.2007 in Köln 
26.11.2007 in Köln 
 
 
Lehrgangsgebühr: EUR 310,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. Unterlagen und Verpflegung)

  

Fortbildung für Abfallbeauftragte 
  
 
Das Seminar vermittelt den Teilnehmern die aktuelle 
Rechtslage im Bereich der Abfallwirtschaft auf EG-, 
Bundes- und Landesebene. Außerdem werden die 
Seminarteilnehmer mit dem neuen Gefahrgutrecht 
vertraut gemacht und über die Auswirkungen der 
Betriebssicherheitsverordnung informiert. 
 
Abfallbeauftragte sollten ca. alle 2 Jahre an einer 
Fortbildungsveranstaltung teilnehmen! 
 
 
Inhalt: 
� Änderungen im Abfallrecht und angrenzende 

Gebiete 
� Abfallverbringung in die EU 
� Änderungen des Haftungsrechtes 
� Abfall und gleichzeitig Gefahrgut 
� Unterschiede Gefahrgut/Gefahrstoffe 
� Vereinfachung im Abfallrecht 
� Elektronisches Abfallnachweisverfahren 
� Rechtsgültige Unterschrift des elektronischen 

Abfallnachweisverfahren mit digitaler 
elektronischer Signatur 

� E-PRTR- Europäisches Schadstoff-Freisetzungs- 
und Verbrennungsregister 

  
 
 
 
Termine: 
25.09. bis 26.09.2007 in Trier 
13.11. bis 14.11.2007 in Koblenz 
11.12. bis 12.12.2007 in Koblenz 
 
 
Lehrgangsgebühr: EUR 460,00 (umsatzsteuerfrei) 
(inkl. Unterlagen und Verpflegung) 
 


